
Sicherheit der Staaten bedrohen. Sie fordern die Verwirklichung effektiver Ab
rüstungsmaßnahmen.

Unter den Bedingungen des Wettrüstens wird der ökonomische und soziale 
Fortschritt aller Staaten gehemmt, die Zusammenarbeit zwischen den Staaten 
erschwert, und es entstehen immer größere Hindernisse für die Überwindung 
der Kluft im ökonomischen Entwicklungsniveau der Länder und für die Lösung 
anderer globaler Probleme, von denen die Zukunft der Menschheit abhängt.

Es kann keinen dauerhaften Frieden geben, solange in den Arsenalen der 
Staaten das Vernichtungspotential rasch wächst, obwohl es bereits jetzt aus
reicht, im Falle seiner Anwendung das Leben der Menschen auf der Erde in 
Frage zu stellen. Das Wettrüsten fügt dem Prozeß der Entspannung immer 
ernsteren Schaden zu.

Die unverzügliche Beendigung des Wettrüstens ist auch deshalb erforderlich, 
weil es durch die schnelle Entwicklung der Militärtechnik, insbesondere durch 
die Möglichkeit der Entwicklung neuer Arten und Systeme von Massenvernich
tungswaffen, noch komplizierter werden kann, praktische Lösungen in den Fra
gen der Abrüstung zu suchen und zu finden.

Die Völker brauchen keine neuen Raketen-Kernwaffensysteme, keine neuen 
mit ballistischen Raketen bestückten Unterseeboote und keine Flügelraketen, 
sondern die vollständige Einstellung der Produktion aller Arten von Kernwaffen 
und die Nutzung der Kernenergie für friedliche Zwecke.

Dem Streben der Menschheit entsprechen nicht die Vervollkommnung bereits 
vorhandener und die Entwicklung neuer Arten von Massenvernichtungswaffen, 
darunter der Neutronenwaffe, sondern die Einstellung der Produktion und das 
Verbot aller Arten solcher Waffen.

Die Völker brauchen keine Weiterentwicklung und Vervollkommnung der 
konventionellen Rüstungen mit ständig wachsender Zerstörungskraft. Sie brau
chen die Reduzierung der bestehenden Streitkräfte und Rüstungen - ohne der 
Sicherheit eines Staates zu schaden - sowie den Übergang zu effektiven Maß
nahmen der militärischen Entspannung und Abrüstung.

Die sozialistischen Staaten, die auf der Tagung des Politischen Beratenden 
Ausschusses vertreten sind, fordern entschieden, daß in all diesen Richtungen 
solche effektiven Maßnahmen getroffen werden, die dem Anwachsen des militä
rischen Potentials der Staaten, vor allem der über ein großes militärisches Po
tential verfügenden Mächte, Einhalt gebieten und zur realen Abrüstung führen.

Vorschläge zum Gesamtkomplex der Einstellung des Wettrüstens und zur 
Abrüstung wurden auf der Sondertagung der UNO-Vollversammlung zu Fragen 
der Abrüstung im Sommer dieses Jahres und auf der gegenwärtigen Tagung 
der Vollversammlung unterbreitet.

Vordringlichste Aufgabe in dieser Hinsicht ist es, Verhandlungen über die 
Einstellung der Produktion aller Arten von Kernwaffen und über die allmäh-
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